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Ergebnisprotokoll zur Sitzung des Gemeinderates

Mittwoch, 25.09.2024, 16:00 Uhr

Öffentlich

zu 1 Mitteilungen der Bürgermeisterin

Es gab keine Mitteilungen.

zu 2 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse

• NÖ-Beschluss aus GR 10.07.2024
Einstellung einer Amtsleitung für das Tiefbauamt (Elisabeth Ruf)

• Bekanntgabe einer Eilentscheidung:
Vergabe der Strom- und Gaslieferungen ab dem Jahr 2025 für alle
Verbrauchsstellen der Stadt Tettnang und ihrer Eigenbetriebe.

Dies wurde zur Kenntnis genommen.

zu 3 Bericht zum Quartiersmanagement St. Anna-Quartier
Vorlage: 145/2024

Der Bericht wurde zur Kenntnis genommen.

zu 4 Projekt St. Anna-Quartier: Verlängerung der Gemeinwesenarbeit
Vorlage: 144/2024/1

Beschluss:

1. Die Stelle der Gemeinwesenarbeit mit einem Stellenanteil von 50%
wird befristet ab 01.10.2024 um 3 Jahre verlängert.
mehrheitlich beschlossen bei 16 Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen und
2 Enthaltungen

2. Die Gemeinwesensarbeit ist nach wie vor für das St. Anna Quartier
sowie die angrenzenden Wohnquartiere tätig.
mehrheitlich beschlossen bei 18 Ja-Stimmen und 9 Enthaltungen
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3. Die Gemeinwesenarbeit wird auf Grundlage der
Kooperationsvereinbarung mit der Stiftung Liebenau durchgeführt.
mehrheitlich beschlossen bei 19 Ja-Stimmen und 8 Enthaltungen

Antrag CDU:
4. Nach der Verlängerung um 3 Jahre endet die Stelle und wird nicht

mehr im Gemeinderat beraten.
mehrheitlich abgelehnt bei 9 Ja-Stimmen, 15 Nein-Stimmen und
3 Enthaltungen

zu 5 Jahresbericht Spectrum-Kultur 2023
Vorlage: 135/2024

Der Bericht wurde zur Kenntnis genommen.

zu 6 Struktur Spectrum Kultur
Vorlage: 133/2024/1

Beschluss:

1. Die künftige Struktur von Spectrum Kultur wird entsprechend Variante1
beschlossen.
mehrheitlich abgelehnt bei 4 Ja-Stimmen, 20 Nein-Stimmen und
3 Enthaltungen

Alternativ:

2. Das Kulturangebot wird entsprechend Variante 2a fortgeführt.
mehrheitlich abgelehnt bei 0 Ja-Stimmen, 26 Nein-Stimmen und
1 Enthaltung

Alternativ:

3. Das Kulturangebot wird entsprechend Variante 2b fortgeführt.
mehrheitlich beschlossen bei 23 Ja-Stimmen und 4 Nein-Stimmen
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zu 7 DigitalPakt Schule - Vergabeverfahren und Zuschlagserteilung
Vorlage: 157/2024

Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt, den Zuschlag für das Los 1 „Lieferung und
Aufbau von Präsentationstechnik“ an den Bieter 2, die Firma Bechtle
direct GmbH, Bechtle Platz 1 in 74172 Neckarsulm, zum Angebotspreis
von 172.488,51 € incl. MwSt. zu erteilen.
einstimmig beschlossen bei 27 Ja-Stimmen

Das aufgehobene Los 2 wird nach erneuter Angebotseinholung
gesondert vergeben. Die Verwaltung wird ermächtigt, die Vergabe
eigenständig durchzuführen, sofern das Angebot innerhalb des Budgets
liegt.
einstimmig beschlossen bei 27 Ja-Stimmen

zu 8 Bebauungsplan „Jahnstraße Nord“ – Ergänzendes Verfahren nach § 215a
i.V.m § 214 BauGB
- Ergebnis der förmlichen Beteiligung im Zuge des ergänzenden
Verfahrens mit Abwägungsbeschluss
- Billigung des Planentwurfs
- Beschluss der erneuten öffentlichen Auslegung (mit Veröffentlichung im
Internet) sowie der erneuten Beteiligung der Behörden und sonstiger
Träger öffentlicher Belange gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB i.V.m . §
4a Abs.3 Satz 2-3 BauGB
Vorlage: 155/2024

Beschluss (mehrheitlich beschlossen bei 22 Ja-Stimmen,
3 Enthaltungen und 2 Befangenheit):

1. Der Gemeinderat der Stadt Tettnang beschließt die von der
Verwaltung vorgeschlagene Abwägung der im Rahmen der
förmlichen Beteiligung im Zuge des ergänzenden Verfahrens gemäß.
§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Stellungnahmen mit
Stand vom 16.09.2024.

2. Der Gemeinderat billigt den auf Grund der Abwägungsentscheidung
geänderten Entwurf des Bebauungsplanes „Jahnstraße Nord“
bestehend aus Zeichnerischem Teil, Planungsrechtlichen
Festsetzungen, Örtlichen Bauvorschriften und Begründung inkl.
Anlagen in der Fassung vom 16.09.2024.

3. Die erneute öffentliche Auslegung sowie die erneute Anhörung der
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange nach § 4a Abs. 3
BauGB wird beschlossen. Die erneute Offenlage bezieht sich nur auf
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die geänderten Teile.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, das weitere Bauleitplanverfahren
durchzuführen.

zu 9 Vorschlag zur Entsendung von 3 Gutachtern für den gemeinsamen
Gutachterausschuss "GAA Östlicher Bodenseekreis"
Vorlage: 150/2024

Beschluss
(einstimmig beschlossen bei 26 Ja-Stimmen und 1 Befangenheit):

Folgende sachverständige Bürger werden als Mitglieder des
„Gutachterausschusses Östlicher Bodenseekreis“ als Vertreter der Stadt
Tettnang vorgeschlagen:

1. Herr Hubert Marschall, Sachverständiger für Wertermittlung von
Gebäuden und Grundstücken

2. Herr Christian Knapp, Sachverständiger für Wertermittlung von
Gebäuden und Grundstücken

3. Herr Peter Bentele, Sachverständiger für landwirtschaftliche,
unbebaute Grundstücke

zu 10 Vergabe von Ingenieurleistungen: Druckleitung und Pumpwerk -
Anschluss der Kläranlage Apflau an die Kläranlage Kressbronn
Vorlage: 140/2024/1

Beschluss (einstimmig beschlossen bei 27 Ja-Stimmen):

Der Auftrag der Planungsleistungen für die Druckleitung und das
Pumpwerk des Anschlusses der Kläranlage Apflau an die Kläranlage
Kressbronn wird an die Firma Steinbach Consult Ingenieurgesellschaft
mbH Co. KG in Höhe von 381.040.94 € brutto vergeben auf Grundlage
des Angebots vom 29.05.2024.
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zu 11 Ehrungsrichtlinie der Stadt Tettnang - Überarbeitung
Vorlage: 142/2024/1

Beschluss (einstimmig beschlossen bei 27 Ja-Stimmen):

Der geänderten Ehrungsrichtlinie wird zugestimmt.

zu 12 Zusatzbezeichnung Hopfenstadt
- Notwendigkeit einer qualifizierten Mehrheitsentscheidung
Vorlage: 136/2024

Beschluss
(mehrheitlich beschlossen bei 26 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung):

1. Die Stadt Tettnang führt künftig nach § 5 Absatz 3 GemO Baden-
Württemberg die Zusatzbezeichnung „Hopfenstadt“.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die für den Beschluss nach Ziffer 1
erforderliche Genehmigung des Innenministeriums Baden-
Württemberg einzuholen.

zu 13 Bürgerfragestunde

• Kritik eines Stadtrats
Der Bürger betont, dass er nicht bei den Grünen Mitglied ist, weder örtlich
noch regional. Er spricht eine kritische Äußerung eines Stadtrats zu einem
Projekt an, das er zusammen mit der Beauftragten für Kinder- und
Jugendbeteiligung durchgeführt hat. Er könne nicht nachvollziehen, was
diesen Stadtrat an dem Projekt gestört hat.

• Werbung für die Gemeinderatssitzungen
Der Bürger regt an, die Sitzungen mehr zu bewerben, z.B. auf Instagram
oder Facebook.

Die Verwaltung dankt für die Rückmeldung. Die Tagesordnung werde
bereits immer auf Instagram und in den Stadtnachrichten veröffentlicht.
Man werde sich Gedanken dazu machen.

• Bushaltestelle Seestraße
Die Bürgerin bittet darum, das fehlende Glas an der Bushaltestelle zu
ersetzen.
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Man gebe es an den Bauhof weiter, so die Verwaltung.

• Stadtnachrichten
Die Bürgerin bittet darum, mehr Abholmöglichkeiten in den Ortschaften
einzurichten.

Man arbeite hier mit den Ortsvorsteher/innen zusammen, entgegnet die
Verwaltung. Es gebe auch Auslagestellen in den Ortschaften.

Dies wurde zur Kenntnis genommen.

zu 14 Mitteilungen und Anfragen

• Stadtmuseum
Aus der Mitte des Gremiums wird nach dem Zeitplan der Verwaltung
gefragt. Der Förderkreis Heimatkunde habe sich bereit erklärt, Vorschläge
zur Weiterbetreibung des Museums zu machen. Die aufwändige Arbeit
des Förderkreises sollte auch entsprechend honoriert werden.

Man sei in enger Abstimmung mit dem Förderkreis Heimatkunde,
entgegnet die Verwaltung. Das Thema werde noch im Herbst in den
Gemeinderat kommen, so dass ggf. noch entsprechende Mittel im
Haushalt 2025 eingestellt werden könnten.

• Schmierereien Bushaltestelle
Am Busbahnhof am Manzenberg seien widerwärtige Schmierereien, wird
aus der Mitte des Gremiums berichtet. Es wird darum gebeten, dies
entfernen zu lassen.

Die Verwaltung wird die Entfernung veranlassen.

• Stadtnachrichten
Aus der Mitte des Gremiums wird vorgeschlagen, für die Auslage der
Stadtnachrichten auch öffentliche Zeitungsständer zu nutzen. Dadurch
wäre man bei der Abholung nicht an Öffnungszeiten gebunden.

Die Verwaltung habe diese Möglichkeit auch schon in Betracht gezogen.

Die Mitteilungen und Anfragen wurden zur Kenntnis genommen.


